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Uber die in der Potsdam er Gegend vorkom m enden Form iciden 
hat s. Zt. P rof. W a n a c h ,  Potsdam , eine eingehende Zusammen
stellung gegeben (Berl. Entom. Zeitschrift Bd. 52 Jahrgg. 1907 und 
Bd. 55 Jahrgg. 1910). In  diesen Veröffentlichungen sind die beiden 
vorerw ähnten A rten nicht auf geführt. D aß es sich bei m einen F u n 
den um  A rten handelt, die etw a von W anach übersehen sein soll
ten, halte  ich, zum m indesten fü r die erste d e r beiden Form iciden 
schon im Hinblich au f deren Größe (4—9 mm) für sehr unw ahr
scheinlich. Ich neige daher zu der Annahme, daß die Tiere ein
geschleppt w orden sind. H ierfü r spricht bei C am ponotus der Um 
stand, daß in G eltow eine A nzahl von G ärtnereien und P riv a t
w arm häusern  sind, w ährend  Dolichoderus in einem W äldchen un 
m itte lbar an  der E isenbahn (W ildpark) gefunden w urde. Im m erhin 
sind dies nu r Verm utungen, deren N achprüfung wohl kaum  je 
mals möglich sein dürfte. Allerdings dü rfte  bezgl. Camponotus der 
F und  von D r. N e r e s h e i m e r  in der D ubrow  m it m einer A n
nahm e nicht in E inklang zu bringen sein.

N a c h s c h r i f t :  W ie ich nachträglich von H errn  Prof. 
Dr. S t i t z  erfahre, ist Dolichoderus quadripunctatus  vor Jahren  
von Dr. S c h u b a r t  in Sanssöucie gefunden worden.

Käfer bringt lebende Larven zur Welt (Chrys. polymorpha).
Von G u s t a v  G r e i n e r  V e t t e r ,  Lauscha, Thüringen.

Es w ar der 11. Jun i 1937 nachm ittags 3 Uhr, als ich w ieder 
einmal nach sehen wollte, was meine kleinen K äfer Chrysochloa 
polym orpha  eigentlich machten. Ei, siehe da! d a  sitzt einer auf 
einem B latte  dicht neben dem Glase, welcher durch sein eigentüm 
liches V erhalten meine A ufm erksam keit sofort fesselte, die H in ter
beine fest eingespeicht in schräger K örperhaltung und ziehend und 
unruhig d ie  F üh ler w irbelnd bewegend. Durch diese Bewegungen, 
gleichsam die inneren schm erzhaften Vorgänge zum Ausdruck b rin 
gend, welche d ie G eburt einer Larve, auch bei diesem kleinen 
K äfer, wohl m it sich bringen dürfte. Es w aren wohl so 3 M inuten 
inzwischen vergangen, als die kleine Larve begann zu erscheinen, 
welche sich aber nu r sehr langsam  vergrößerte und zunahm . Aber 
die Bein- und Fühlerbewegungen, w urden k ram pfhafter und 
schneller. W ohl ein Zeichen erhöhten Schmerzes. Nachdem in
zwischen die G eburt so w eit vorgeschritten w ar, daß die H älfte  
der L arve zum  Vorschein gekommen, ging es schneller und  im Nu 
w ar die L arve geboren und  der K äfer eilte erleichtert und eilig 
davon. Dieser ganze G eburtsak t dauerte 5 M inuten. Es ist eine 
Steißgeburt, da der Kopf zuletzt erschien.

D a sitzt nun  das kleine Etwas, eigleich zw ar in der Form, doch 
sofort den K opf m it den kleinen schwarzen Glotzäuglein bewegend. 
Auch die inneren Teile bewegen sich lebhaft auf und  nieder, etw a
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so, als wenn eine Fliegenm ade sidi kriechend bewegt. Das K öpf
chen bekommt nun  im m erm ehr die richtige ausgewachsene Form 
und die Bewegung erreicht einen immer größeren Radius, nam ent
lich tiefer in den Rücken, gleichsam als wollte es sich ganz hinüber 
beugen. Doch gar bald  schon m erkt m an den Zweck dieser starken 
Rückenbeugung, denn deutlich sieht man das erste Beinpaar an 
der Brust erscheinen. Ein Glied um das andere bildet sich. Derselbe 
Vorgang w iederholt sich beim zweiten und bei den dritten  Bein
paaren, alles erscheint wie aus reinstem Glas gegossen. Die Larve 
ist m ilchglasfarbig durchsichtig, bloß der untere Teil des Körpers 
ist von schwärzlichen P unkten durchsetzt und ercheint dadurch in 
grauer Farbe. Die kreisartigen Bewegungen aber werden keinen 
Augenblick unterbrochen, alles ist in Bewegung, alles ist im Fluß, 
m ehr noch zunehm end und heftiger werdend. Inzwischen bildet 
sich Ring um Ring um den ganzen Körper. D er O berkörper ist 
vollkommen ausgebildet, es fehlt nur noch der hintere Teil des 
Körpers, doch auch dieser entwickelt sich m ehr und mehr bis zur 
vollständigen Vollendung. Da kommt Ruhe in die Larve, aber der 
E rschöpfungszustand w ähret nicht lang und nach genau 35 M inu
ten nach seiner G eburt, eilt sie fröhlich und m unter in den grünen 
A lltag hinein.

Bald w ird ihre Farbe tief schwarz wie ein Mohr und läß t sich den 
W asserschierling k rä ftig  munden.

Beiträge zur Kenntnis der Noctuideneier.
Von Infi. E. Döring, Gremsdorf über ßunzlau. Forsetzung

17. G a t t u n g  Dryobota Ld.
33. protea Bkh. (25 Eier, Daute-Ronneburg. 12. 2. 35) Tafel XII Fig. 33,

Draufsicht kreisrund mit tiefgewelltem Umriß. Die Seitensicht über 
halbkugelig, auch der Eibd. etwas gewölbt. Grundfarbe rötlichbraun, weiße 
Rp. verstreut weiße Flecken und weißes Eiunterteil. Zwei Eier waren ein
farbig rötlichbraun, ohne jede Weißfärbung, 20 starke, hohe, im Zickzack 
verlaufende Rp., welche so mit der bekannten überschüssigen Masse bedeckt 
sind, daß von dem Zickzack der Rp, fast nichts zu sehen ist. 7 Eier zeigten 
25—30 Qrp., welche nur hauchzart hervortreten, 18 Eier waren ohne Qrp. 
Die winzige Mrosette ist 12blättrig, auf kaum merklicher Erhöhung liegend. 
Die Rosette ist von kleinen Runzeln umgeben. Der leicht gewölbte Eibd., wie 
auch die Eihaut sehr runzlig.

d 0,6 mm, h =  0,4 mm.
53. monochroma Esp. (14 Eier, Astfäller-Meran, 8. 4. 35) Tafel XII Fig. 53.

Draufsicht kreisrund, stark gewellter Umriß wie bei protea. Die Seiten
sicht eine etwas gedrückte Halbkugel mit gleichfalls stark gewelltem Umriß, 
da, wie schon in den allgemeinen Ausführungen festgestellt, die Rp. bei 
monochroma und saportae gewellt in sich gewellt sind. Die Farbe ist hell
gelb, einige Eier hatten einen Stich ins Bräunliche. Die sehr hohen Rp. ver
laufen leicht gewellt, sie sind nochmals tief in sich gewellt. Von 19—21 Rp. 
erreichen meist 15 die Mzone. Die 8—10 Qrp. sind gegenständig angeordnet.

Fortsetzung folgt.
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